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Der CSS 34 von Schmersal ist ein 
kompaktes Schaltgerät für die be-
rührungslose Stellungsüberwa-
chung von Schutztüren. Schmersal 
präsentiert jetzt zwei neue Versio-
nen des CSS 34, die sich äußerlich 
nicht von den bisherigen Ausfüh-
rungen unterscheiden, aber den-
noch einen ganz wesentlichen Vor-
teil bieten: Die Sensoren sind in der 
Lage, zusätzliche Auswertefunktio-
nen zu übernehmen. Deshalb muss 
man sie nicht in Kombination mit 
einem Sicherheitsbaustein einset-
zen, sondern kann zwei konventio-
nelle Schütze oder Relais mit 
zwangsgeführten Kontakten an die 
Sicherheitsausgänge anschließen, 
deren sicherheitsgerichtete Funkti-
on die Sensoren mit Hilfe eines 
Rückführkreises überprüfen.

In der neuen Versionen F0, die 
für Maschinen mit Automatikstart 
eingesetzt werden kann, erfolgt die 
Rückführung ohne flankenüber-
wachte Kontakte. Wird kein Auto-
matikstart benötigt, kann ein Frei-

gabetaster mit in den Rückführkreis 
eingefügt werden. In der zweiten 
neuen Version F1 benötigt man ei-
nen Reset-Taster, der auf eine fal-
lende Flanke hin überwacht wird. 
Diese Funktion entspricht der Reset-
Funktion an hintertretbaren Schutz-
einrichtungen. 

Im Gegensatz zu konventionellen 
Sicherheitsauswertungen überwa-
chen die beiden Versionen des CSS 
34 F zusätzlich auch die externe Ver-
kabelung zum Freigabe- oder Reset-
Taster auf Querschluss, Masseschluss 
und Fremdspannung. Somit wird 
die „intelligente“ Elektronik im CSS 
34 gut genutzt, und man kann ohne 
Auswerteinheiten die Steuerungska-
tegorie 4 nach EN 954-1 bzw. SIL 3 
nach EN 13849 erreichen.

Weitere Informationen erhalten Sie 
über die Kennziffer oder den 
ServiceLink
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Jetzt mit Auswertefunktionen

Sicherheitssensoren

Immer dort, wo Bewegungen wie 
Drehzahl, Drehrichtung, Beschleu-
nigung oder Position an Wellen be-
rührungslos gemessen und kontrol-
liert werden müssen, finden rotato-
rische Messsysteme auf magneti-
scher Basis ihren Einsatz. Dabei sind 
neben der Sensorik die entspre-
chenden Maßverkörperungen in 
Form von codierten Magneten er-
forderlich. Diese Encoder, oder auch 
Multipolräder genannt, entwickelt 
und produziert die Firma Magnopol 
GmbH & Co. KG in Reinfeld.

Gebundene Magnete sind Stand 
der Technik. Neben Thermoplasten 
als Bindesystem ist auch Gummi, 
oder besser Elastomer, in der Lage, 
große Mengen an magnetisierba-
rem Füllstoff zu binden. Dabei ist es 
möglich, durch Auswahl des Basis-
polymers sowie der Füll- und Hilfs-
stoffe eine auf Funktion und Be-
triebsbedingungen des Magneten 
zugeschnittene Elastomermischung 
herzustellen.

Üblicherweise wird bei den Multi-
polrädern von Magnopol ein metal-
lisches Versteifungsteil als Tragkör-
per für den Magnet verwendet. Die 
Verbindung zwischen Metall und 

Magnet wird in der Vulkanisation 
durch einen chemischen Stoffschluß 
hergestellt. Gleichzeitig wird eine 
Ausrichtung der Magnetpartikel ent-
sprechend der späteren Funktions-
richtung eingebracht. Die für die 
Messung notwendige magnetische 
Codierung wird mit hochpräziser 
Anlagentechnik aufgebracht. 

Für rotatorische Absolutmessun-
gen oder Positionserkennungen 
werden zunehmend mehrspurige 
Codierungen hergestellt.

Ausführlichere Informationen zu 
den Multipolbändern
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Für rotatorische Messsysteme

Flexible Maßstäbe 


